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PRESSEMITTEILUNG
Inklusion im rbb-Rundfunkrat: Menschen mit Behinderung erhalten eine eigene Vertretung im Rundfunkrat
Berlin/Brandenburg, 05.03.2025 – Nach über zwei Jahrzehnten intensiver politischer Bemühungen entsenden die Landesbehindertenbeiräte Berlin und Brandenburg erstmals eine eigene Vertretung in den Rundfunkrat des Rundfunks Berlin-Brandenburg (rbb). Stefan Schenck wird die Interessen von Menschen mit Behinderungen ab der konstituierenden Sitzung am 12. März 2025 im wichtigsten Gremium der öffentlich-rechtlichen Rundfunkanstalt vertreten. 
Ein historischer Schritt für mehr Teilhabe
In Berlin und Brandenburg leben ca. 10% der Gesamtbevölkerung, rund 600.000 Menschen, mit anerkannter Schwerbehinderung. Diese waren bisher nicht mit einer Vertretung im rbb-Rundfunkrat repräsentiert.
„Das ist ein starkes Zeichen für die Teilhabe von Menschen mit Behinderungen an gesellschaftlichen Entscheidungsprozessen“, erklärt Stefan Schenck, der für die Amtsperiode 2025 - 2029 in den rbb-Rundfunkrat einzieht. „Die Vielfalt unserer Gesellschaft muss sich in allen Bereichen widerspiegeln – auch in den Rundfunkräten. Mit diesem Schritt haben wir eine erste Hürde genommen, wir werden jetzt dafür kämpfen, dass die Stimme von Menschen mit Behinderungen in den Medien eine stärkere Rolle spielt – aktiv und passiv.“
Warum eine eigene Vertretung im Rundfunkrat notwendig ist
Der rbb-Rundfunkrat hat die wichtige Aufgabe die Einhaltung des Programmauftrags zu überwachen und sicher zu stellen. Die Berichterstattung soll vielfältig, unabhängig und den Interessen aller gesellschaftlichen Gruppen gerecht werden. Menschen mit Behinderungen sind in den Medien vor und hinter der Kamera unterrepräsentiert oder werden oft nicht authentisch dargestellt, was auch von Aktivisten, wie Raul Krauthausen, zu Recht häufig kritisiert wird. 
Die Vertretung von allen Menschen mit unterschiedlichen Behinderungen bedeutet für Stefan Schenck vor allem:
· Mehr Inklusion in der Berichterstattung, Programmgestaltung und Belegschaft 
des rbb.
· Berücksichtigung von Barrierefreiheit, z. B. durch mehr Untertitelung, Audiodeskription und Leichte / Einfache Sprache.
· Direkte Einflussnahme auf medienpolitische Entscheidungen, um die Interessen von allen in Berlin und Brandenburg mit Behinderungen Lebenden besser zu vertreten.
Stefan Schenck: Ein erfahrener Kämpfer für Inklusion
Stefan Schenck (55), der mit einer nicht-sichtbaren Behinderung lebt, ist seit 15 Jahren aktives Mitglied des Landesbeirats Berlin und erfahren in der politischen und zivilgesellschaftlichen Arbeit für Inklusion, Partizipation und Vielfalt. Als Vater eines 25-jährigen Sohnes mit Down-Syndrom setzt er sich für Inklusion in den Bereichen Sport, Bildung, Kultur und Arbeit ein, u.a. im Behinderten- und Rehabilitations-Sportverband Berlin, mit stattWERKstatt und für das Berliner Behindertenparlament.

Kontakt für Presseanfragen: 
Kathrin Geyer, Vorsitzende des Landesbeirats für Menschen mit Behinderungen
0172 / 926 22 04
Stefan Schenck: 
mobil: 0171 / 452 752 6
schenck@bsberlin.de / stefan.schenck@web.de

Mit freundlichen Grüßen
Im Auftrag des
Landesbeirat für Menschen mit Behinderungen
Landesbeirat für Menschen mit Behinderungen Berlin
Vorsitzende: K. Geyer, T. Zander, U. Krämer, H. Metzing,
Dienstgebäude:  Oranienstraße 106, 10969 Berlin, Zimmer: E.010 [image: G:\06_Senat-Gremien-AGs-NWS-Vereine\LbfMmB\ÖA\CD\B_ICON_BARRIEFREI_P_RGB.png] Fahrverbindungen: U8 Moritzplatz, Bus M29; U6 Kochstr., Bus M29; U2 Spittelmarkt (ca. 10 Min. Fußweg); S1/S2/S25 Anhalter Bahnhof, Bus M29; Bus 248; Haltestelle Lindenstr. / Oranienstr. Telefonische Sprechzeiten der Geschäftsstelle: Montag bis Freitag von 10:00 bis 14:00 Uhr
Internet: www.berlin.de/lb/behi-beirat
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